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5DasProjekt„AntiAnti“

DasstarkeAbschneidenderAfDunterjugend-
lichen Erstwähler*innen bei den Kommunal-
undEuropawahlen2024wareinWeckruffür
die demokratische Zivilgesellschaft. Analysen
zeigen,dassinsbesonderediePräsenzrechter
Akteur*innenaufTikTokeinegroßeRollebei
derVerbreitungantidemokratischerundmen-
schenverachtender Inhalte spielt (vgl. Tjaden
etal.2024:12,18-20).DamitwirdderBedarf
nach medienpädagogischen Bildungsangebo-
ten, die die Belange junger Menschen ernst
nehmen,überdieGefahrenvonDesinforma-
tion und Hatespeech aufklären und zur Re-
flexionüberChancenundAuswirkungenvon
Diskursen auf Social Media anregen, erneut
deutlich.

Das Projekt AntiAnti1 bietet seit 2018
in Berlin und seit 2024 in Brandenburg kos-
tenfreie Workshops für Jugendliche an der
Schnittstelle von Medienpädagogik und poli-
tischerBildungan.Diesesindinteraktiv,nied-
rigschwelligundorientierensichandendigi-
talenLebensräumen jungerMenschen.Fokus
ist dabei die Prävention von antidemokrati-
schen und menschenverachtenden Radikali-
sierungsprozessenindenBereichenRechtsex-
tremismus, Antisemitismus, Antifeminismus,
Verschwörungserzählungen und Islamismus
insbesondereaufSocialMedia.AntiAntirichtet
sich auch an pädagogische Fachkräfte: Lehr-
kräfteundSozialarbeiter*innensindentschei-
dendeAkteur*innen,dasieJugendlicheimAll-
taglangfristigbegleitenundbeeinflussen.Für
siebietenwirpraxisnaheFortbildungenan,um
sie imUmgangmitRadikalisierung,Desinfor-
mationunddendahinterliegendenIdeologien
derUngleichwertigkeitzuunterstützen.

Johanna Balsam/Lara Niederberger/Timon Strnad/Serkan Ünsal

Das Projekt „AntiAnti“
Politische Medienbildung gegen Desinformation und Online-Radikalisierung 

Hintergrund: Gesellschaftliche  
Ausgangslage im digitalen Zeitalter

Über 90 Minuten am Tag verbringen junge
Nutzer*innendurchschnittlich auf Social-Me-
dia-Plattformen (vgl. bitkom research 2024).
DaswissenauchantidemokratischeAkteur*in-
nen. Sie folgen gezielt den Nutzungstrends
junger Menschen und verwenden die Mög-
lichkeiten, die Plattformen bieten, um junge
ZielgruppenzuerreichenundihrenResonanz-
raum zu erweitern: Krisenerfahrungen und
Verunsicherungen werden aufgegriffen und
vermeintlicheinfacheAuswegeaussehrkom-
plexen gesellschaftlichen Herausforderungen
versprochen. Oft subtil eingebettet werden
dieseInhalteinharmloserscheinendeLifesty-
le-Formate,Social-Media-Trends,Musikvideos
oderpseudo-journalistischeFormate.

EinederaktuellrelevantestenPlattformenist
TikTok:DieAppwirdlängstnichtmehrnurals
Unterhaltungsplattformgenutzt,sondernzuneh-
mendalsSuchmaschineundInformationsquel-
le–geradefür Informationenzugesellschaftli-
chen Entwicklungen oder Krisen und Kriegen.
MitdemFormatdervertikalenKurzvideos,die
sehrschnellundeinfacherstelltundverbreitet
werden, setzt TikTok auch Trends auf anderen
Plattformen. Gleichzeitig bestehen weiterhin
erhebliche Moderationslücken, während und
obwohldasalgorithmischeEmpfehlungssystem
provokanteInhaltebevorzugt(Engagement-Lo-
gik)undsogarselbstSuchbegriffevorschlägt,die
dabeihelfen,dieeigenenModerationsrichtlini-
enzuumgehen(vgl.Holt/O’Connor2024:4).
So beinhalten laut einer Studie aus dem Jahr
2022biszu20ProzentderSuchergebnisseauf
TikTok Falschinformationen (vgl. Rotter 2022).
Antidemokratische Akteur*innen und Inhalte
gehörendadurchzubreitgeteiltenInhalten.Sie
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greifenauflatentvorhandeneEinstellungenwie
Sexismus, Rassismus oder antisemitische Res-
sentiments zurück und befeuern diese durch
Desinformation. Die permanente Konfrontati-
on mit menschenverachtendem Content führt
zu einer „Nebenbei-Normalisierung“ und birgt
einerhöhtesRisikofüreineRadikalisierung.So
können Online-Formate und digitale Commu-
nitysRadikalisierungsprozessebei Jugendlichen
anstoßen oder verstärken. Wichtig ist jedoch
zubemerken,dasseskeineausschließlicheOn-
line-Radikalisierunggibt.Radikalisierung istein
komplexerundindividuellerProzess,beidemes
immerauchpsychosozialeGrundlagen,wiez.B.
einerhöhtesGefühlvonUnsicherheit,fehlender
Selbstwirksamkeit oder Einsamkeit, gibt. Den
AnstiegsolcherpsychosozialenGrundlagenbei
JugendlichenbeschreibenmehrereStudien(vgl.
DasProgressiveZentrum2023;Albert/Quenzel/
deMoll2024).

DieGesamtentwicklung in sozialenMedien
wirdsoalsdemokratiegefährdendeingeschätzt:
Mobilisierungen neuer extrem rechter Jugend-
gruppenüberPlattformenwieWhatsAppoder
Snapchat und aktuelle Wahlumfragen (vgl.
Rafael2025)bestätigendieZunahmeantidemo-
kratischerEinstellungenunterjungenMenschen.

Praxisbericht: Ansätze und Methoden 
von „AntiAnti“ 

Die primäre Zielgruppe von AntiAnti sind Ju-
gendlicheimAltervon14bis21Jahren,diein
Schulen, Jugendfreizeiteinrichtungen oder in
Freiwilligendiensten erreicht werden. Uns geht
esdarum,jungeMenscheninihrerFähigkeitzu
stärken,digitaleInhaltekritischeinzuordnenund
ihreRolle indigitalenÖffentlichkeitenbewusst
wahrzunehmen.IndemsieselbstmedialeInhal-
teanalysieren,hinterfragenundproduzieren,er-
kennensie,wiestarkMedienvonMachtstruktu-
rendurchdrungensind.DurchdieStärkungvon
kritischem Denken, Ambiguitätstoleranz und
MedienkompetenzwirdRadikalisierungstenden-
zenpräventivbegegnetundJugendlichewerden
gleichzeitigdarinbestärkt,aktivZivilcouragezu
zeigenundsich füreinedemokratischeGesell-
schaftstarkzumachen–off-wieonline.

DynamischesozialeundtechnologischeVer-
änderungenverlangenReaktionsfähigkeitinder
Methodenentwicklung.IndenjüngstenÜberar-
beitungsphasenlagderFokusverstärktaufdem
Einfluss von KI auf Desinformation oder der
Frage, wie Empfehlungsalgorithmen privatwirt-
schaftlicherPlattformendieMöglichkeitenund
GrenzendigitalerKommunikationsetzen.

Medienkritik und (Re)Produktion
InunserenWorkshopangebotenverbindetAnti-
AntidigitaleMedienkritikmitaktiverBeteiligung
und schafft Räume, in denen Teilnehmende
Manipulationsstrategien erkennen, demokrati-
scheDebattenräumenutzenundeigenemedi-
ale Handlungsmöglichkeiten ausloten können.
Ein Ansatz ist dabei die Analyse von Inhalten
in sozialen Medien. Dabei stehen wir immer
wieder vorder Frage,wiewirdidaktischdazu
arbeitenkönnenundwollen:InfrüherenWork-
shop-IterationenhabenwirfürMedienanalysen
Recherche-Accountsgenutzt.Jedochhabenwir
diesrechtschnellwiederverworfen,weilkeine
Kontrollmöglichkeit dazu vorhanden war, wel-
che (teils demokratiefeindlichen) Inhalte den
Teilnehmenden ausgespielt wurden. Trotzdem
sindwirderAnsicht,dassBeispiele fürdemo-
kratiefeindlichen Content nötig sind, um die
MechanismenundStrategiendahinteranalysier-
undbehandelbarzumachen.Einestrukturierte
Auseinandersetzung mit solchen Inhalten er-
möglichtbeispielsweiseMethoden,diePlattfor-
mennachstellen,etwaindigitalenWhiteboards
mit teils unkenntlich gemachtem Social-Me-
dia-Content,oderalsanaloge,dasUser-Interfa-
cenachstellendeSpielfelder,mitdeneninKlein-
gruppenarbeitinteragiertwerdenkann.

Aktive Medienarbeit: FAKE?!  
Desinformation erkennen 

InunserenWorkshopsverknüpfenwirkritische
Medienanalyse mit aktiver Medienarbeit und
-produktion. Ein angesichts der gesellschaft-
lichen Entwicklungen immer öfter angefrag-
tesWorkshopformatvonAntiAnti ist„FAKE?!
Desinformationerkennen”,eineintägigesAn-
gebot, das Jugendliche für manipulative Me-
dienstrategiensensibilisiert,Medienlandschaft
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undKanäleverstehbarermachtundInformati-
onskompetenzstärkt.

Der Kern des Workshops besteht aus ei-
ner Nachrichtenanalyse mit anschließender
Medienproduktion.ZuerstbetrachtendieTeil-
nehmendenunterschiedlicheBerichteaufTik-
Tok zu einem konkreten Nachrichtenereignis
– auch Quellen, die Desinformation verbrei-
ten. Sie vergleichen die Darstellungsweisen:
Wieunterscheidet sichdieBerichterstattung?
Welche Rolle spielen Sprache, Sound, Stim-
mung und visuelle Aufmachung? Es werden
gemeinsam die Erkennungsmerkmale von
Desinformation erarbeitet, welche Absichten
dahintersteckenundwelchegesellschaftlichen
FolgenihreVerbreitunghat.Imdarauffolgen-
denRollenspielverkörperndieTeilnehmenden
verschiedene Medienrollen – von Boulevard-
medienüberöffentlich-rechtlicheNachrichten
bis zu rechten Meinungsplattformen – und
produzieren einen Kurzvideobericht über ein
fiktivesEreignis.Dabeisetzensiebewusstdie
zuvorerarbeitetenGestaltungsmittelein:Wel-
che Wirkung entfalten reißerische Schlagzei-
len? Wie wird Emotionalisierung eingesetzt?
Was unterscheidet faktenbasierte Berichter-
stattungvonDesinformation?DurchdiePers-
pektivenübernahmewirderfahrbar,wiegeziel-
teManipulationfunktioniertundwarumsieso
wirksamist.AbschließendwerdenHandlungs-
strategienzumUmgangmitDesinformationim
privatenunddigitalenUmfeldentwickelt.

Praxisbericht: Herausforderungen und 
Umgang

SiebenJahreAntiAntiundkontinuierlicheRe-
flexion unserer Arbeit zeigen, dass wir mo-
mentan mit zwei Hauptherausforderungen
konfrontiertsind:Wiewerdenwirerstensden
Bedürfnissen heterogener Zielgruppen ge-
recht?Undwiegehenwirzweitens inWork-
shopszurPrimärpräventionmitradikalisierten
MeinungenundGruppenum?

In unseren Workshops begegnen wir Ju-
gendlichen aus unterschiedlichen Schulfor-
men und Klassenstufen sowie Jugendlichen,
die selbst von unterschiedlichen Diskriminie-

rungsformen betroffen sind, und anderen,
die diese Diskriminierungen eher am Rande
wahrnehmen oder selbst (re-)produzieren.
Durch die Ausweitung unseres Workshopan-
gebotsaufBrandenburgtreffenwirnunauch
Jugendliche, die nicht in einer Großstadt zu
Hausesind,sondernimkleinstädtischenoder
ländlichenRaum,derdurchUnterfinanzierung
undInfrastrukturabbau,weiteWege,oftaber
auch durch eine sehr aktive Zivilgesellschaft
bestimmt ist.Zentral istdaherdieFrage,wie
wirmit(leider)begrenztenRessourcenhetero-
genen Jugendgruppen in einer pluralisierten
Gesellschaft relevanteund lebensnaheWork-
shopangebotemachenkönnen,indenenvon
Diskriminierung Betroffene geschützt und
gleichzeitigsensibleThemenbesprechbarsind.

EinedamitzusammenhängendeHerausfor-
derung istdieVerschiebungdesgesellschaftli-
chenDiskursesnachrechts,welchesichauchin
Klassenzimmern und Workshopräumen durch
menschenfeindliche Aussagen oder die Infra-
gestellung demokratischer Errungenschaften
zeigt. Die dauerhafte Problematisierung von
MigrationoderdieAbwertungvonBürgergeld-
empfänger*innengehörenmittlerweilezuden
meistgeführtenDiskussionenundgebendamit
dieverkürztenEinordnungenrechterAccounts
aufSocialMedia,aberauchdieallgemeinege-
sellschaftlicheDebattewieder.InsolchenUm-
feldernzeigensichdieGrenzenvonPrimärprä-
vention:AngelegtaufeineSensibilisierungvon
Jugendlichen, sindunsereWorkshopsweniger
effektiv,wennesz.B.bereitszuZwischenfällen
imKlassenchatkam,oderrechte,antidemokra-
tischePositionenoffenvertretenundvonden
meistenunwidersprochengeteiltwerden.Hier
isteswichtig,imVorhineinzuklären,obesGe-
genstimmen in den Klassen gibt, die gestärkt
werdenkönnen,umaufeinestrukturelleAusei-
nandersetzungmitdemProblemaufEbeneder
ganzenBildungseinrichtunghinzuwirken.

AufgrunddieserHerausforderungenzielen
wirinunserenAngebotenaufeinenwerteba-
sierten Umgang miteinander ab, indem wir
„CommonGround“schaffenundBegriffewie
MeinungsfreiheitundHatespeechklarvonein-
anderabgrenzen.DaesindenmeistenKlassen
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auchJugendlichegibt,diesichfürMenschen-
rechte, gegen Desinformation und für eine
solidarische Zukunft stark machen, verwen-
den wir Methoden, die diesen Jugendlichen
argumentativ den Rücken stärken und Dis-
kussionen Raum geben, die sonst oft keinen
Platzfinden.DenSchutzunddieStärkungvon
BetroffenenvonDiskriminierung,dieteilweise
auchwiederholtAnfeindungenimKlassenzim-
merausgesetzt sind,gewährleistenwirdurch
klareKommunikationslinienunddieMöglich-
keit des Ausschlusses vom Workshop, wenn
bestimmteGrenzenüberschrittenwerdenund
keinproduktiverAustauschmehrmöglichist.

Fazit: Demokratieförderung durch 
politische Medienbildung

Die Herausforderungen im Umgang mit On-
line-Radikalisierungzeigendeutlich,dassme-
dienpädagogische und demokratiefördernde
Bildungsangebote notwendiger denn je sind.
Gleichzeitig fehlen in Schulen und anderen
Bildungseinrichtungen oft Ressourcen und
Konzepte,umdiesenEntwicklungenwirksam
zu begegnen. Das Projekt AntiAnti setzt hier
anundregtdurchdiedargelegtePraxisRefle-
xionsprozesse an, um demokratische Hand-
lungsspielräumeerfahrbarzumachen.

UnsereErfahrungzeigtjedoch,dassdieme-
dienpolitische Bildungsarbeit zunehmend mit
rechtsextremenEinstellungenundgesellschaft-
licherPolarisierungkonfrontiertist.DieGrenze
zwischen Primärprävention und Intervention
verschwimmt,wennWorkshopsalskurzfristige
Reaktion auf bereits verfestigte Einstellungs-
mustereingesetztwerden.Dasbedeutet,dass
vermehrtlangfristigeundstrukturelleMaßnah-
men ergriffen werden müssen, um Demokra-
tieförderungundMedienbildungnachhaltig in
denSchul-undBildungsalltagzuintegrieren.

Für eine gelingende Präventionsarbeit
brauchtesdaher:

 Q soziale Medien als Querschnittsthema in 
Schulen und Bildungseinrichtungen,da-
mitdigitaleDemokratieförderungundder
kritischeUmgangmitMedieneinfesterBe-
standteil(schulischer)Bildungwerden,

Q  langfristige Kooperationen zwischen 
Schulen und außerschulischen Bildungs-
projekten,umdieWirksamkeitpräventiver
Bildungsarbeit zu erhöhen und Jugendli-
cheneinekontinuierlicheAuseinanderset-
zungmitdiesenThemenzuermöglichen,

 Q flächendeckende Schulungen von päd-
agogischen Fachkräften,damit sieHate-
speech, Desinformation und Radikalisie-
rungimArbeitsalltagbessererkennenund
daraufreagierenkönnensowie

 Q mehr Zeit und Ressourcen für aktive Me-
dienarbeit, damit Jugendliche nicht nur
über Medien aufgeklärt werden, sondern
auchselbstreflektiertedigitaleInhaltepro-
duzierenkönnen.

LangfristigkanneinenachhaltigePräventions-
arbeitnurgelingen,wennsiestrukturell und 
finanziell verankertist.Jugendlichebrauchen
Räume,indenensieihreMediennutzungkri-
tisch hinterfragen, demokratische Werte dis-
kutieren und kreative digitale Inhalte selbst
gestaltenkönnen.NursolassensichResilienz
gegenüber Desinformation und menschen-
feindlicher Propaganda stärken und eine de-
mokratischedigitaleÖffentlichkeitfördern.
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Anmerkung

1	 Wurde	2022	mit	dem	Dieter	Baacke	Preis	in	der	

Kategorie	B	„Projekte	von	und	mit	Jugendlichen“	

ausgezeichnet;	 siehe	https://dieter-baacke-preis.

de/antianti/[Stand:03.06.2025].
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